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81 - Amt für Verkehrsmanagement         Heidelberg, 11.10.2018. 

 

 

Protokoll der konstituierenden Sitzung des 3. Fahrgastbeirates der Stadt Heidelberg 

am 09.10.2018 im Großen Rathaussaal, Rathaus, Marktplatz 10, 69117 Heidelberg 

 

 

 

Anwesend: 

 

Stadtteil: Mitglied: Stellvertretendes Mitglied 
Altstadt Steinle, Rita  Gottschalk, Andreas 
Bahnstadt Menke, Till Schnitzer, Jannis 
Bergheim Braun, Rudolf Salesch, Petra 
Boxberg Rutz, Michael Siegmann, Horst 
Emmertsgrund Vössing, David (unbesetzt) 
Handschuhsheim Pirch-Rieseberg, 

Bernhard 
Ehmer, Martina 

Kirchheim Weis, Uwe Mühlhausen, Thomas 
Neuenheim Lutzmann, Nicolá  
Pfaffengrund  Seifert, Rita 
Rohrbach Mitglied Rohrbach Rehm, Elmar 
Schlierbach  Knörr, Wolfram 
Südstadt Riaz, Fahrhan Stellv. Mitglied Südstadt 
Weststadt  Herion, Norbert 
Wieblingen Apfel, Christel Schulz, Christina 
Ziegelhausen Lauven, Nina Frauenfeld-Kocher, Traudel 

 

entschuldigt: 

Dill, Andreas (Mitglied Pfaffengrund) 

Bader, Viktoria (Mitglied Schlierbach) 

 

Gast: 

Rothfuß, Christoph (Stadtrat) 

 

Verwaltung/rnv: 

Herzog, Reiner, stellvertretender Amtsleiter, Amt für Verkehrsmanagement 

Wacker, Martin, Amt für Verkehrsmanagement (Sitzungsleitung) 

Wörz, Hannah, Amt für Verkehrsmanagement (Geschäftsführung Fahrgastbeirat/Protokoll) 

Prüfer, Stefan, rnv GmbH 

 

 

Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 

 

Ende der Sitzung:    20:05 Uhr 
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Sitzung des 3. Fahrgastbeirates der Stadt Heidelberg 
am Dienstag, den 09.10.2018 

um 18:00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus 
Marktplatz 10, 69117 Heidelberg 

 

Tagesordnung: 

 

öffentlicher Teil 

 

 
TOP 1: Begrüßung  

 
TOP 2:  
 
 
TOP 3:  

Vorstellung des Amtes für Verkehrsmanagement 
 
 
Vorstellung der Mitglieder und Stellvertretungen 

 
 
TOP 4:  
 
 
TOP 5: 
 
 
TOP 6:  
 
 
TOP 7:  

 
 
Vorstellung der Arbeitsweise und der Schwerpunkte des Fahrgastbeirates 
der vergangenen vier Jahre 
 
Vorstellung des Verkehrsunternehmens rnv GmbH 
 
 
Erwartungen und Vorstellungen der Mitglieder zu den Zielen und 
Schwerpunkten des Fahrgastbeirates in den kommenden vier Jahren  
 
Sonstiges  
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TOP 1: Begrüßung 

Herr Herzog begrüßt alle Anwesenden und dankt allen Mitgliedern, die sich im 3. 

Heidelberger Fahrgastbeirat ehrenamtlich engagieren möchten.  

 

TOP 2: Vorstellung des Amtes für Verkehrsmanagement 

Herr Herzog stellt die Tätigkeitsbereiche der Abteilungen des Amtes für 

Verkehrsmanagement der Stadt Heidelberg vor. Das Amt ist für die Betreuung des 

Fahrgastbeirates zuständig.  

 

TOP 3: Vorstellungen der Mitglieder und Stellvertretungen  

Alle Mitglieder und Stellvertretungen des Gremiums stellen sich vor und erläutern kurz, 

weshalb sie sich im Fahrgastbeirat engagieren wollen.  

 

TOP 4: Vorstellung der Arbeitsweise und der Schwerpunkte des Fahrgastbeirates der 

vergangenen vier Jahre  

Frau Apfel, Mitglied des Sprechergremiums des 1. und 2. Fahrgastbeirates stellt anhand der 

beigefügten Präsentation die Arbeitsweise und die Themenschwerpunkte der vergangenen 

vier Jahre vor.  

 

TOP 5: Vorstellung des Verkehrsunternehmens rnv GmbH 

Herr Prüfer stellt anhand der beigefügten Präsentation das Verkehrsunternehmen rnv GmbH 

vor. Er wird an den Sitzungen des Fahrgastbeirates als Vertreter der rnv teilnehmen.  

 

TOP 6: Erwartungen und Vorstellungen der Mitglieder zu den Zielen und 

Schwerpunkten des Fahrgastbeirates in den kommenden vier Jahren  

Mit einem Metaplan-Verfahren arbeitet das Gremium Themen heraus, mit denen sich der 

Fahrgastbeirat in nächster Zeit schwerpunktmäßig beschäftigen möchte.  

Folgende Themen wurden genannt und wie in der Tabelle dargestellt priorisiert:  

Thema  
 

Stimmpunkte  Platzierung 

Angebot: Anschlüsse, Umsteigemöglichkeiten, Ausbau 
Straßenbahnnetz… 

11 1 

Digitalisierung: Verknüpfung und Digitalisierung der ÖPNV-
Elemente und -wege  

8 2 

Tarife: z.B. Kurzstreckenticket  8 2 

Sicherheit an Haltestellen und in den Fahrzeugen  6 4 

Barrierefreiheit 3 5 

Konversion: ÖPNV- Anbindung der Konversionsflächen 3 6 

Standort Betriebshof  3 7 

Überregionaler ÖPNV  3 8 

Vereinbarkeit Rad und ÖPNV 2 9 

Fahrpläne  1 10 
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Es wird vereinbart, dass das Gremium sich zunächst mit den erstplatzierten Themen befasst. 

Für die nächste Sitzung wird ein Input zu den Themen der ersten drei Platzierungen 

vorbereitet.  

 

TOP 7: Sonstiges  

Frau Wörz erläutert, dass sich der Fahrgastbeirat nach Konstituierung eine 

Geschäftsordnung gibt. Ein Entwurf der Geschäftsordnung wird allen Mitgliedern per E-Mail 

zugesendet. Änderungswünsche können bis zur nächsten Sitzung mitgeteilt werden, sodass 

eine Beschlussfassung der Geschäftsordnung in der nächsten Sitzung erfolgen kann. 

 

Zudem wählt der Fahrgastbeirat aus seiner Mitte ein Sprechergremium, das aus drei 

gleichberechtigten Mitgliedern besteht. Das Sprechergremium vertritt den Fahrgastbeirat 

gegenüber Dritten und dient allen Fahrgästen als Ansprechpartner.  

Frau Wörz bittet darum, bis zur nächsten Sitzung zu überlegen, wer sich für das 

Sprechergremium zur Wahl zur Verfügung stellen möchte. Die Wahl wird in der nächsten 

Sitzung erfolgen.  

 

Die Sitzungen im Jahr 2019 werden wie bisher dienstags um 18:00 Uhr in der Regel im 

Raum 001 Palais Graimberg, Kornmarkt 5, stattfinden. Die neuen Sitzungstermine werden 

per E-Mail an alle Mitglieder versendet und können ebenfalls im Internetauftritt des 

Fahrgastbeirates abgerufen werden. 

Themen für den Bereich „Verschiedenes“ müssen bis spätestens freitags vor der jeweiligen 

Sitzung schriftlich bei Frau Wörz angemeldet werden. Vorschläge, die erst zur Sitzung 

angemeldet werden, können für diese Sitzung nicht mehr berücksichtigt werden. 

 

Wenn ein Mitglied bei einer Sitzung verhindert ist, setzt es sich mit seinem 

Stellvertreter/seiner Stellvertreterin in Verbindung und meldet sich bei Frau Wörz ab. Dies 

soll möglichst frühzeitig erfolgen, damit sich die Stellvertreter/innen darauf einstellen können. 

 

Herr Menke regt an, dass eine kurze Stellungnahme des Fahrgastbeirates in Vorlagen, die 

aus Nutzersicht Entscheidungen zum ÖPNV betreffen, wünschenswert wäre.  

Es erfolgt die Prüfung des Vorschlags und eine Rückmeldung in der nächsten Sitzung.  

 

Herr Wacker schließt die Sitzung 20:05 Uhr. 
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Protokollführung:  

 

___________________________ 

Hannah Wörz (81) 

 

Für die Richtigkeit des Protokolls: 

 

______________________________ 

 Martin Wacker (81)  

 


